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ADK-Sitzung vom 18.05.2009 
 

Innerkirchlicher Arbeitgeberwechsel 
 
In der ADK wurde noch keine Lösung für dieses Problem gefunden, allerdings gibt es das 
weitere ernsthafte Bestreben, eine gemeinsame Lösung zu finden. Seit der letzten ADK-
Sitzung hat es weitere Kirchenkreistagsbeschlüsse gegeben, die uns in der Annahme be-
stärken, dass es auch auf örtlicher Anstellungsträgerebene Unzufriedenheit mit der jetzigen 
Situation (hohe finanzielle Verluste für Mitarbeitende bei Trägerwechsel) gibt.  
Die Bearbeitung dieses Themas wurde in den Vorbereitungsausschuss übertragen, der zur 
nächsten ADK Sitzung (am 23. Juni) eine Vorlage erstellen soll.  
 

Tarifübernahme TV Länder  
 
Im Vorbereitungsausschuss wurde konstruktiv an der Übertragung der einzelnen Kompo-
nenten des Tarifergebnisses gearbeitet. Da nicht alle Bestandteile des Tarifabschlusses 
auch die kirchlichen Beschäftigten betreffen (z.B. der Wegfall des Leistungsentgeltes, das in 
der DVO zu Gunsten einer Wochenarbeitszeit von 38,5 Stunden gar nicht erst eingeführt 
wurde), muss eine „Übersetzung“ auf kirchliche Verhältnisse erfolgen.  
Daran arbeiten wir!  
 
Unser Ziel ist es, in der ADK Sitzung am 23. Juni zu beiden Problemfeldern faire und akzep-
table Ergebnisse zu erzielen!  
 
 

Streik im Sozial- und Erziehungsdienst für bessere 
Gesundheitsvorsorge und bessere Bezahlung 
 
ver.di Mitglieder in kommunalen Einrichtungen streiken -  die Arbeitnehmerorganisationen 
der ADK solidarisieren sich mit diesen deutschlandweiten Kita-Streiks, deren Ergebnis auch 
für die kirchlichen Beschäftigten in diesem Bereich Bedeutung erlangen wird.  
Wir fordern unsere Mitglieder auf: Beteiligt Euch a ktiv an den örtlichen Veranstaltun-
gen, auch wenn ihr selbst diesmal nicht streiken kö nnt! Zeigt die aktive Unterstützung 
der kirchlichen Beschäftigten! 
 
Zum Beispiel durch die Unterschrift auf der Internetseite, oder durch persönliche State-
ments, Besuche, Solidaritätserklärungen oder/und Aktionen! 
 www.chancen-foerdern.de  


